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gegeben, doch unlösbar mıiıt dem Amt mit N1IC andeutungswelse, ZUrr Sprache kam.
der Hierarchie verbunden. Diese VOL al- Zu erwähnen i1st die ausführliche Darstel-
lem ist Kirche uUunNn! steht als Huüterin der Jung der Begegnung Petersons mıiıt arl

Barth SOWI1E sein Gespräch und se1in Kon-Wahrheit hinter den Gläubigen. Der Weg
ZUuU Kirchenbegriff des Zweiten Vatikan- flikt mıt Gäarl] chmitt 1mM Zusammenhang
ums, ZU Communio-Gedanken und miıt dem berühmiten „Monotheismus-
ZU wandernden Gottesvolk, 1st ziemlich aäakta: Beides 1st mıiıt grolser Sachkennt-
weıt, uch WE andererselts Peterson N1S un: objektiv dargestellt. Besonders

hervorzuheben 1st der Anhang miıt einerine Dogmenentwicklung und amı
doch wohl uch einem Reifungsprozels Bibliographie der Schriften Petersons, e1-
In der Kirche glauDbt. TIr Verzeichnis seines wissenschafltli-

Diese Anmerkungen, die UrCc. weite- chen Nachlasses, ıne biographische Zeit-
I! 1wa ZUr Rolle der Scholastik bel1i etier- tafel und verschiedene Register. Fur den,
5O. erganzt werden könnten, mOögen Her der das gewl. informative Buch nicht In

einem Zug durchzulesen braucht, ist allnugen. Ubrig bleibt uletzt doch noch eın
1es iıne wertvolle Hilfekurzer Blick auf das Inhaltsverzeichnis,

und War auf das, Was noch nicht, uch Rom Otto Weiß

Notizen

Pfarrarchive hedrohtes Kulturgut Vor Ort. Bamberg ZUT kirchlichen Archiv- un Re-
gistraturiührung“ se1t 1835 (121— 149)Eın Handbuch Herausgegeben VO  - Jo-

sef Urban Kleinausstellungen 1mM Ar- Bestellungen nımmt das Archiv des
H1V des Erzbistums Bamberg 2) Bam- Erzbistums Bamberg, Domplatz 3
berg (Selbstverlag des Archivs des KErz- Bamberg,
bistums Bamberg) 1995, 152 u geb., Berlin I we Wolfgang Kasper

5-9

Herausgeber des anzuzeigenden Büch-
leins, Leiter des Archivs des FErzbistums FEnrico Norell:i: L’Ascensione d1 Isaıa. Studi
Bamberg, ist der Überzeugung, dafß die apocrifo al Crocevla del cristianesimı
Pfarrarchive ange WI1E möglich un! Origin1i Nuova Serle K Bologna
verantwortbar Ort der Entstehung CGentro editorlale dehoniano) 1994,

395 n kit:; ISBN O8-10-20704= /bleiben sollten, dort einen Beıtrag
ZU inneren Selbstverständnis der Jewel-
igen Pfarrei eisten (32  — Er bietet des- Fuür das Jahr 1995 kündigt der Verlag
halb ine „Handreichung für die archıvı- Brepols das Erscheinen der Bände und
sche Praxıs 1n den Pfarreien VOI CITES (7) der Serles pocryphorum 1m Orpus
denn „der Pfarrer, der einst Bienen zuch- Chriıstianorum d enthaltend die Ascen-

S10 Jesalae. Die Ausgabe 1st vorbereitetteiEe und Zeıt hatte {ür die Pfarrgeschichte,
i1st passe“ (413) In seinem Beitrag „Das worden VO.  — einer Arbeitsgruppe italien1-
Pfarrarchiv“ 31—44) verhindet grund- scher Spezlialisten: ettiolo, Glambel-
sätzliche Gedanken über die Bedeutung Iuca KOssova, Leonardı, Norelli,
der Pfarrarchive mıiıt sachdienlichen Hın- Perrone. Band wird dem VO  aD} Norelli
weilisen ZUr Unterbringung und Betreu- verfaßten ommentar gewidmet sSe1IN.

Wıe das heutzutage mıit Kkommentarenung mar kerner berichtet über den
„Gegenwartige(n Stand der Pfarrarchive gehen pflegt, drohte uch der orelll1s den
1Im Erzbistum Bamberg  MM 17-20) und vorgesehenen Rahmen /WCOCS-

„Schäden Schriftgut aus Pfarrarchi- I1 der Kommentator sich entschlos-
ven  ‚& (2 1—24). Herzstück des Bandes 1st ein SC  — hat, se1ne Behandlung VOIl Einzelpro-
thematisch geordneter Ausstellungskata- blemen In einem eigenen Band vorzule-
log, der das ypische Quellenmaterial e1- gch Der Band beginnt mıiıt einem ausführ-
L1C5 Pfarrarchivs ın Wort und Bild ausbrei- lichen Forschungsbericht un kann
tet un! wissenschaftlich kommentiert SaIiInITMNEIN mıiıt den folgenden Abschnitten
5-1 Den Abschlufß bildet ine FAr als ine Art Handbuch dem merkwuür-
sammenstellung der „Erlasse und Nnord- digen und archaischen Apokryphon be-
NuNgeN des Erzbischöflichen Ordinarlats werden. Anders als der seinerzeıt

ZKG 107. Band 1996/3



Notizen 433

VO  . MI1r angezeigten Monographie Acer- Die vorliegende Untersuchung aus e1-
bis über dasselbe ema (ZKG 105 1994 NCr Dissertation bei Berschin In Heidel-
99—101) 1st der außeren Prasentation berg hervorgegangen — beschäftigt sich
dieses Bandes nichts auszusetizen die An- mıit dem 175 Stücke umfassenden, teils

lediglich fragmentarisch überliefertenmerkungen stehen un dem 1CXT, 65 gibt
1ıne ausgedehnte Bibliographie, eın AuU- Handschriftenkorpus, welches 1M Kloster
torenverzeichnıis, die ublıchen Indices; Echternach zwischen dem und dem
uch wird das Auge N1IC durch Druck- Jahrhundert geschrieben der (auch
fehler 1n den nicht-italienischeneinbe- nur) dort aufbewahrt wurde. Der Verfas-
leidigt. ach der Forschungsgeschichte SCI jefert einen Überblick über den STatius

JUO der Einzeluntersuchungen, angelegtwerden besprochen: ine mögliche lıtera-
rische Beziehung F Opus imperfectum als kritischer Forschungsbericht. €1
o Matthaeum; die OS! Figuren SA werden ausdrücklich über die 1 CNSCICH
mael, Malkira, Beliar:; der Gegensatz ZWI1- Sinne philologisch-codicologischen Un-
schen wahrer und alscher Prophetie als tersuchungen hinaus gleichzeltig wel
Erzählungsmodell; das Verhältnis ZU weitere historische Perspektiven verfolgt:

die Entwicklung der KlosterbibliothekMatthäus-Evangelium; die in 1—3
vorauszusetzende Gemeinschaft; hinter (armarıum librorum) SOWIl1eEe die „Spuren
„26-2 stehende pneumatologische Ira- der aktıven Beherrschung der Schriftlich-
ditionen; un! NerTo; 4,16 un Lu=- keıt“, die Spuren eigenständiger
kas 12,36-—38; das literarische HU: VO  S schriftstellerischer Tätigkeiten iIm Kloster.

3 der zersagte Jesaja; un das ekstia- ach Jahrhunderten fortschreitend WCI-
den die Schriftzeugnisse un! deren 1ST0O-tische christliche Prophetentum; das
risches Umififeld untersucht, unkr1-„Glori1a“* VO  } der eliebte  d un! die

christologischen Titel ıIn der ASCcC:Jes.; tischer Aufarbeitung der (bisweilen nicht
„5—-1 bel den Katharern; die A Jes kleinen) Lücken und weitläufigen KOon-
un! die Gegner des Ignatıus VOIl NUuO0- iTrOversen (SO stellt sich i1wa für die Irüu-
chien. ber all 1€es außert sich der ert hen Stücke die bedeutende rage nach

kontinentaler, angelsächsischer der IT}-sorgfältig abwägend. Chronologisch WUTr-
de der ert. die Ascens1o0 ]1ebsten noch scher Herkunft). Im BahNZeCIl versteht sich

das Ende des Jahrhunderts seizen diese Untersuchung als ine notwendige
und sS1e dementsprechend nicht VO. Mat- Vorstufe für den dringend angemahnten
haus-Ev. abhängig se1n lassen, sondern Katalog der Handschriften Echternachs.
VO.  m beiden vorausgehenden Traditionen Als Blütezeit der mittelalterlichen Ent-

wicklung MUu. das Jahrhundert gelten> 165) Was den Umgang mıiıt un das
Verstehen der Titel Chriıstı betrifit, s1e (Aetas Thiofridiana), jenes ahrhundert,
der ert die immelsreise des Jesaja das durch die Übernahme der gorzischen
gleich als „eine exegetische Reise ın den'  44 Reform aus ST Maximiıin Trier) und
biblischen AFEX hinein, verborgenen durch dasatıaThio{frids E r 10)

geprägt WATL, des zweiltellos bedeutendstenBedeutungen, die LLUL 1ne Offenbarung
mittelalterlichen Schriftstellers 1n Echter-aufschlielßsen kannn  M CS 263) e sehr

schöne Einsicht. Ich notiere beiläufig (zu nach. (Dem en und den Werken Thlio-
33 dafls 1n der rage der dem Hippolyt frids sSind 1mM besonderen die 49-—-68 DE

zugeschriebenen Schrift „Contra Noe- widmet). Der chronologische Untersu-
tum  M der 'ert hne irgendeinen 1iNnwels chungsteil Jäuft aus 1n einen „Ausblick“
auf andere Meinungen sich den Vertre- aut die Zeit des S bis Jahrhunderts
tern der Echtheit zählt un VOoI der VO.  D und enN! mıiıt der markanten Gestalt des
Butterworth 1977 edierten Textgestalt es Johannes Bertels (  ) aus

anscheinend keine Kenntn1s at Lowen, der eın (unvollständig geblie-
Üübingen Lu1tse Abramowskı enes) Register der Klostergüter anlegen

jeß un! VOI dem Hintergrund eines 1Wa-
chenden Regionalgefühls als erster dem
Luxemburger Land eın Geschichtswerk

FerrarI1, Michele Camıillo Sanctı Willibrordi widmete (Historla Luxemburgensis, öln
venerantes memor1am. Echternacher Im Anschluß den Darstellungs-
Schreiber un Schriftsteller VO  5 den teil finden sich Bemerkungen den wel
Angelsachsen bis Johann Bertels. Eın Obıtuarıen des Osters (Anlagen SOWIl1eEe

1ne Bibliographie Thiofrids. Daraus gehtÜberblick Publications du CLUDEM
hervor, dafs der Verfasser iıne Neu-Gentre LuxembourgeoI1s de ocumen-

dition VO  3 Thio{frids Flores epytaphiltatıon el d’Etudes Medievales] 6) LU-
xembourg CGLUDEM) 1994, 125 5., la- sanctorum“ vorbereıtet, deren Ersche!li-
elteil, E geb., ISBN 2-919979-03-5 1E  — iın Cont. Med 133 vorgesehen 1st.
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FEıne exakte und ausführliche Bibliogra- schichte. Bislang fehlte ine eingehende
phie, eın egister auch der Handschrift- Untersuchung Heinrich VO  — Müllen-
ten) SOWI1eEe eın eindrucksvoller Taftelteil (:Z ark, dessen Familie In der ähe VO  - Jülich
Farbtafeln, 23 Abbildungen schwarz/ ansassıg WAarl, und seinem Pontifikat
weis) runden die inhaltlich gelungene f  5—-1  ) ingegen gibt (° bereits Ge-
un schoön prasentlierte Untersuchung 101 samtdarstellungen seinem Vorganger

München C079 Jenal un seinem Nachfolger auf dem erzbi-
schöflichen Stuhl VO Köln, Engelbert
VO  — Berg (  6-1  ) un Konrad VO  -
Hochstaden (  8-1

Gerd Tellenhbach: Libertas. Kirche und Welt- Michael Matscha annn sich partı-
ordnung 1mM Zeitalter des Investitur- eller Überlieferungslücken insgesamt auf
streıtes, Stuttgart Berlin öln Ver- iıne relativ breite Quellenbasis stutzen,
lag Kohlhammer) 996, PE 243 S0 die besonders Urkunden und Chroniken
kt:. ISBN 81 TOL1 7028 WI1eEe diejenige on Sankt Pantaleon -

faßt Eine zeitgenÖössische Lebensbe-
Eın herausragendes Werk der Ge- schreibung des Metropoliten 1st N1IC

uüberheiert Der Verfasser stellt zunächstschichtsforschung des Jahrhunderts,
das se1lit Jahrzehnten vergriffen WAarl, wird den Werdegang Heinrichs VO Müllenark
UrCc diesen anastatischen Nachdruck VOTL, der VOT seiner Wahl ZU Erzbischof
wıieder allgemein zugänglich. Tellen- als Propst VOIN Sankt Cassıus ıIn Bonn fun-
bachs ıbertas  M VO  — 1936, bald nach gierte. Dann werden se1ine Beziehungen
dem Erscheinen uch In der ZKG gEWUT- ZU Reich, besonders OÖnig Heinrich
digt (ZKG 5 19347 150—-152), wirkt 1mM 13 und Kailser Friedrich HS AT rÖöm1-
Rückblick VOT allem deshalb bahnbre- schen Kurıe, den rheinischen, westfäli-
enfür das Verständnis der kirc  ıchen schen un!: niederländischen Dynasten
Reformzeit des en Mittelalters, weil un Fursten näher untersucht Mehr als
hier die „realpolitische“ Betrachtungs- eın Drittel der Darstellung konzentriert
weise des Jahrhunderts entschlossen
überwunden und stattdessen den zeitbe-

sich auf die innere Entwicklung des erzbi-
schöflichen Territoriums. In behutsamer

dingten geistig-religiösen mpulsen der Quelleninterpretation kann der Verlfasser
Auseinandersetzung die gebührende Be- zeigen, da Heinrich VO  - Müllenark se1-
achtung geschenkt wurde. Das hat tie- Landesherrschaft, un anderem über
ieren Einsichten In die Pluralıtät der Re- ein Bündel VOoO  — Maßnahmen In der Städ-
formansätze ebenso WI1e In die eweg- tepolitik (Gründungen, Verleihungen VO.:  an
gründe der Gegner Gregors VII verhol- Stadtrechten, Privilegierungen USW.) und
fen und vielerlei Forschungen ZUr Kano- CUuU«C effektivere Ansatze In der Admin!ı-
nistik, Ekklesiologie und politischen stration, weitgehend stabilisieren konnte.
Ideengeschichte Tellenbach SO zeichnet sich eın Bild dieses Kölner
selbst Wal vergönnt, gul LüniIzig jahre Erzbischof{s und selines Pontifikats ab, das
spater In der „Kirche ın ihrer Geschichte“ Tendenzen einer Neubewertung In der
iıne Bilanz der Debatte ziehen (vgl Jüungeren Forschung mıiıt kräftigen ONTIU-
ZKG rO2: 1991, 120-123). Seinem sech- IC  . unterstreicht Es erscheint zuneh-
z1g Te aktuell gebliebenen Opus mend abwegig, dem Nachfolger ngel-
N uUum 1st ine NCUC, weIılite Verbreitung berts VO  . Berg einen besonderen Anteil
wünschen. Scheitern eines kölnischen Großterri-

München torilums zwischen Maas un Weser NZU-Rudolf Schieffer
lasten.

Der INSTIrU.  1ve Anhang nthalt eın Ver-
zeichnis der Prioren der Kölner Kirche

Miıchael Matscha Heinrich Von Müllenark, ter dem Oberhirten Heinrich L ine ZU=
Erzbischof von öln (  5-1  ) n Stu- sammenstellung der wichtigsten erzbi-
dien ZUr KOölner Kirchengeschichte 25 schöflichen Rechte un: Besitzungen 1Im
jegburg Verlag Franz Schmitt 1992, Rheinland und In Westfalen VO  - P 225 bis
FD d LN geDb., ISBN RET 5A5 1238, die zudem kartographisch arge-

stellt sSind, ferner Nachträge und Trgan-
Die 1ın öln entstandene Dissertation, ZUNSCIL den Regesten der Erzbischöfe

die Anna-Dorothee VO. den Brincken be- VO  - Köln aus dieser Zeıit SOWI1eE einen TYtS-
und Personenindex.hat, behebt eın Forschungsdesiderat

der rheinischen un westfälischen Ge- Münster Andreas Sohn
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